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. , Amtlicher M i l .
!^lh°chst r l?'^k-Apostolische Majestät haben mit
^ r i v H ' " ^tschlleßung vom 1. September d. I . den
Mg G '̂s "! der deutschen technischen Hochschule in
°tt Vtlltf." ^ . ^ l s c h zu«' außerordentlichen Professor
^ g n i i 2 ° " der technischen Hochschule in Brunn

^!» zu ernennen geruht.
R i t t n e r m. p.

^rhijchtt!' " K k. Apostolische Majestät haben mit
5 " M M Entschließung vom 21 . August d. I .
Malai <> l^" gestatten geruht, dass der t. und f.
Msche s jMann K o l l e r die königlich württem-
">tse. ' " " ne Verdienstmedaille annehmen und tragen

fllsarz^,,' ^andespräsident in Krain hat dem Be-
^ch m, ci^sc in Tolmein Dr. Vronislaus G a l -

M e n N l, ^^"ksarztsstelle II. Classe bei den po^
^ > ^ M d e n in Krain verliehen.

N^mtlicher M i l
, ^ ^ österreichischen Strujanstalten.
k > der" ?') "gel'd einem Gebiete, so bieten auf
M c h ' ^trafrechtspftege und des Strafvollzuges
. ! ""die^ ü " " lehr lehrreiches Material dar. Von
" c ^ ^ : 'vollen Publicationen der statistischen Cen-

?'3er ^ "" 'n diesem Belange heben wir die vor
V ^ i n ^ e n e n e statistische Uebersicht der Ver-
?'chts^s.^n österreichischen Strafanstalten und denebersiHlangmssen -^ ^^^^ ^ ^ ^ ^ ^ . Diese

2'^riu'mz .^ ^ "uf eine Bearbeitung des Iustiz-
",^e Ulnfass ^ ' " ^ b weiterhin auch die folgenden
n ^^alt a ^ ' " "d ste ist eben wegen der Fülle des
^Ngt s. "den Stoffes erst bei einem Zeitraume

° ^ In ' ^"elchem bereits vier Jahre verflossen sind.
Kl ten ? " 5 ^ ^ " Männer- und Weiber-Straf-
^ l 922« Kden l̂ ch in Strafhaft am 1. Jänner
N u l l e n ^ ? ? " " ' 1334 Weiber, zusammen 10.560
w ! 'N d.n F^ammtzahl der im Laufe des Jahres
y. 'ln Nera/ ?^"f?nstalten angehaltenen Sträflinge
k5>n,en ^ "üt dem Vorjahre um 1 «4 Procent
e i ^ ^ n e r . !.'3 ^ " " '^ diefe Abnahme sowohl in
<tt, leten m,-? auch in den Weiber-Strafanstalten
< > i ' ^ ^ " ersteren betrug sie 1 03, bei letz-

wel-

chen der Strafvollzug in Einzelhaft im Ausweisjahre ^
in Anwendung gekommen ist, hat um 53 abgenommen.!
I n Ansehung des Alters hat bei den Einlieferungen
in die Weiber-Strafanstalten zugenommen die Alters-
classe von 16 bis 20 Jahren um 3 2 Procent, da-
gegen abgeno nmen die von 20 bis 30 Jahren um 17
Procent und die von 40 bis 50 Jahren um 3 Pro-
cent. Das Verhältnis der Confessions - Angehörigleit
hat sich weder bei den Männer- noch bei den Weiber-
Strafanstalten wesentlich geändert und auch in Bezug
auf die Nationalität sind nur geriuge Verfchiebungen
bemerkbar. Das Gleiche gilt von der Ursache der Ver-
urtheilung der eingelieferten Sträflinge. Bemerkens-,
werteres in dieser Beziehung weisen allenfalls die
männlichen Verbrecher gegen die Sicherheit des Lebens
und des Körpers sowie jene gegen das Eigenthum auf,
indem die ersteren um 4 4 Procent abgenommen, die
letzteren aber um 5 1 Procent zugenommen haben. Von
den eingelieferten Sträflingen waren früher nie gestraft
902 Männer und 183 Weiber, zusammen 1085 Individuen
(1690 1143). Die vor ihrer Einlieferung wegen Ver-^
brechens oder Vergehens bestraften Sträflinge haben
sich im Berichtsjahre bei den Männern um 2-1 Pro- !
cent und bei den Weibern um 2-8 Procent vermehrt
(1890 war eine Abnahme um 2 5, beziehungsweise!
4 -1 Procent zu verzeichnen). Die Gesammtzahl der,
rückfälligen Sträflinge betrug 2648 Männer und 300 ^
Weiber, gegen das Vorjahr mehr um 0 '7 , respective,
20. Hiebei haben jedoch die Kategorien der rückfällige«!
männlichen Sträflinge im Alter von 16 bis 20 Jahren
um 1 1 Procent abgenommen.

Gleichwie in den Vorjahren sind bei mehr als
der Hälfte sämmtlicher Rückfälligen nicht mehr als
zwei Jahre feit der Entlasfung aus der letzten Haft
verflossen. Die meisten Rückfälle betreffen das Ver«
brechen des Diebstahls. Wird die Ausführung in der
Strafe und das erzielte Ersparnis an Arbeitsverdienst
in Betracht gezogen, so zeigt sich, dass von den im
Jahre 1891 entlassenen Sträflingen in den Männer-
strafanstalten 5-6 Procent während der Strafhaft
disciplinarisch nicht bestraft wurden, weiter dass sich
während derselben 74 Procent gut, 13 1 mittelmäßig
und 12-9 Procent schlecht verhalten haben, endlich
dass im Durchschnitte per Kopf ein Verdienstersparnis
von 14 Gulden 54 Kreuzer erzielt worden ist. Be-
züglich der Weiber-Strafanstalten gelten in derselben
Reihenfolge die Procentziffern 74 , 74-7, 17-2, 6 ' 1 ,
endlich das Ersparnis per 18 Gulden 45 Kreuzer. Der

, Gesammt-Arbeitsverdienst in sämmtlichen Männer- und
! Weiber-Strafanstalten betrug mit Einfchlufs des Pro-
centual-Abzuges des Staates zur Bestreitung der Regie-
kosten im Jahre 1891 504.008 Gulden 17 Kreuzer
gegen 515.306 Gulden 13 Kreuzer im Vorjahre.

Nach den bestehenden Hausordnungen ist jeder
Sträfling, der gar keine oder nur mangelhafte Kennt'
nisse in den Lehrgegenständen besitzt und in den
Männer-Strafanstalten das 35. Lebensjahr, in den
Weiber-Strafanstalten das 30. Lebensjahr nicht über-
schritten hat, zum Besuche der Anstaltsschnle verpflichtet.

. Doch sind auch ältere Sträflinge diefer Kategorie zum

.Schulbesuche zu verhalten, wenn sie als lernfähig er»
kannt worden sind. Hinsichtlich des Unterrichtserfolges
ist bei den Männer-Strafanstalten insoferne eine Bes-
serung bei dem Unterrichte in der Religion zu ver<
zeichnen, als der Procentsatz der diesfalls mit schlechtem
Erfolge Unterrichteten um 2 3 Procent abgenommen
hat. Allerdings weist nur der Procentsatz der mit
mittelmäßigem Erfolge unterrichteten Sträflinge eine
Zunahme von 2 - 8 Procent auf, während der Procent-
satz der mit gutem Erfolge unterrichteten Sträflinge

!nur unwesentlich sich verändert hat (Abnahme um 0 9
Procent). Unverändert ist fast auch der Erfolg des

! Unterrichts in den Elementarkenntnissen geblieben. Bei
,den gemeinnützigen Kenntnissen ist der Procentsatz der
mit gutem Erfolge unterrichteten Sträflinge um 1-2

, Procent gefunken. Was den Unterrichtserfolg in den
! Weiber«Strafanstalten anbelangt, hat in der Religion
und in den Elementarkenntnissen die Procentzahl der
mit mittelmäßigem Erfolge unterrichteten Sträflinge
zugenommen, und zwar um 3 ' 1 Procent, beziehungs-
weise 2 3 Procent. Diese Zunahme hat zum Nachtheil
der Procentzahl der mit gutem Erfolge unterrichteten
Sträflinge stattgefunden, welche um 3-5, beziehuugs»
weise um 2 8 Procent gefunlen ist. Nur bei dem
Unterricht in gemeinnützigen Kenntnissen ist die Procent-
zahl sowohl der mit gutem Erfolge als auch der mit
mittelmäßigem Erfolge unterrichteten Sträflinge ge«
stiegen (um 1 '6, beziehungsweise 0-6 Procent) bei
einer Abnahme der Verhältniszahl der mit schlechtem
Erfolge unterrichteten Sträflinge um 2 2 Procent.

Die Arbeitsverhältnisse in den Strafanstalten er«
weifen sich als recht günstig. Die (seither mit großem
Erfolge fortgesetzte) Verwendung der Sträflinge zu
Landescultur-Arbciten, zu welchen im Ausweisjahre
655 Sträflinge (gegen 612 im Vorjahre) herangezogen
wurden und deren Erfolg allgemeine Anerkennung fand,

Jemlleton.
T°wein als Sommerfrische.

ÜsjH''ebockl«'c Mitte Aussust.
<̂  t ^'!chrn V ° " 'st angebrochen, in allen den vielen
stilck^nei, Ns '?°"e" und Sommerfrischen unserer
dt t in^ben « ^ " l° reichen Monarchie pulsiert

^ , und freut man sich der Zauberpracht

ech^ ^ u e " ? ! l " u n im Geiste die landläufigen Cur°
< " die r e i X " " ' l° denkt jedermann gewiss zu-
?N't ? 5 °n d ? s K ' " des Salzkammergutes und
lA '^ te ie rm^ / ' ^ l l chen Bäder und Landidyllen der
s<"ti^"nkte iä , " ? " an das pittoreske Tirol, dessen

k w, l i ^ ° " den viel aufgesuchtesten Erholungs'
T°.,^lten ^ben Vaterland zählen.
M ^ l s z e i t - ^ enkn Ausflugsbedürftige - zur
b"n 5° Beisel do" Wck " « « dem Süden, wenn es

Diese geilen sollen nun
!" l ^ " d er labn !^"flu»e " ' " ««dere Richtung
^ ? . e i n e n d " ' " " uns denselben auf Tolmein
^ t l ° ""er N° l beute noch nicht populären, aber
^ ' t M ? ' in ^ " .nichtsdestoweniger reizend aus-
>»". Alpen gelegenen Hoch-
5M ch> Ä 7 W e Romantik, herrliche Luft und
^ H " ^ l f t e n l ^ be." Perlen der übrigen öster-
> > l ^ n ? 3 " ' " salbst jenen Baierns und der
> « c h t e . Ze,te M t . so dass Tolnmn mit

kann, gilt es
^ es ef . /e lepublicums zn werben. Dieses'

""«al besuH^ ans Herz gewachsene'

unvergessene Alpenthal, zu dem von Gürz aus der
blaue Isonzo mit seinem entzückenden Wellenspiel den
Pfad weist, birgt unter anderen Ortschaften als Juwel
den lieblichen Marktflecken Tolmein, und für diefen neu
aufstrebenden südlichen Sommerfrischort, der dem Fremden
lohnendste Ausflüge, reinen ungetrübten Naturgenuss
und wohlthuende Ruhe bietet, wollen wir heute das
Wort ergreifen, hoffend, demselben hiedurch neue Sym-
pathien zu erwerben.

Den Hauptschmuck dieses gottbegnadeten Thales
bildet der kegelförmig emporragende, dichtbewaldete
Schlossberg Tolmeins, der sogleich das Auge des An-
kommenden fesselt; es war daher nur zu begreiflich,
dass der vor einigen Jahren schon ins Leben getretene
Verschönerungsverein von Tolmein die ersten gespendeten
Beträge sofort dazu verwendete, um den steil aufstrebenden
Schlofsberg gangbar zu machen, was denn auch bestens
ausgeführt wurde, und heute führt ein äußerst netter
Pfad, der durch prächtige Aussichtspunkte uud Ruhe-
plätzchen umso einladender sich erweist, auf den Gipfel.
An der Stelle, wo in grauer Vorzeit sich das Schloss
Pockenstein erhoben, überrascht den Fremden eine Aus-
sichls-Gloriettc, zu Ehren des Statthalters «Rinaldini-
Warte» genannt.

Der äußerst rührige Verschönerungsvereiu, mit dem
k. k. Vezirkshlluptmanne Grafen Marenzi an der Spitze,
bestrebt sich unablässig, Tolmein zu heben und dessen
natürliche Vorzüge in den Dienst der Cultur zu stellen.
Von all dem bislang Geschaffenen erwähnen wir vor
allem die herrliche Allee, die zur Erinnerung an den
hohen Gönner der Touristik in Oesterreich, Erzherzog
Karl Lndwig, dessen erlauchten Namen ans weithin

sichtbarer Tafel trägt. Der Name eines anderen Erz-
herzogs, des jugendlichen Prinzen Iofef Ferdinand,
prangt auf dem Schilde eines der schönsten Aussichts-
punkte der Gegend, einer die ganze Landschaft be«
herrschenden Berglehne, die ein Fichtenboskett mit
Ruheplätzchen ziert. Diese einzig schöne Bellevue, die
uoch überdies mit einer kostbaren Marmorballustrade
versehen wurde, erfreute sich der Munisicenz ihres hohen
Pathen.

Tolmein hat aber auch schon das Glück erlebt,
den ersten Naturfreund des Reiches, unseren Kaiser,
und zwar schon im Jahre 1882, in seinen Maueru
beherbergen zu können. Der Monarch hat damals beim
Bürgernleister Devetak gewohnt, uud es verewigt eine
Gedenktafel am Hause das seltene Ereignis. Dem
Verschöneruugsverein spendete der Kaiser ebenfalls
einen Betrag und fprach sich lobend aus über dessen
Wirken.

Mithin bietet unsere, fernab des Weltgetriebes in
der hehren Pracht der Alpen prangende Sommerfrifche,
zu der nur leider noch keine Bahn führt, ein ebenso
lohnendes Ziel, als irgend ein anderer, an der großen
Heerstraße gelegener berühmter Punkt. Da wollen wir
übrigens — in punolo Berühmtheit — gleich etwas
zugunsten Tolmeins anführen.

Wer kennt z. B. nicht, wenigstens dem Namen
nach, die oft und oft genannte «Schlitza-Schlucht» bei
Tarvis in Kärnten, welche Sehenswürdigkeit kein Fahr-
gast der Strecke Laibach - Tarvis, oder umgekehrt von
Pontebba - Pontafel kommend, ist es ihm nur immer
möglich, zu besichtigen versäumt. Ein würdiges Seiten-
stück der vielbesprochenen «Schlitzn Schlucht» hat nun
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hat insofern eine Ausdehnung erfahren, als Sträflings
abtheilungen auch zu Sicherungsarbeiten nach eingetre-
tenen Wafserkatastrophen verwendet wurden. Die Dis-
ciplin, der Fleiß und der Gesundheitszustand der
Sträflinge waren trotz der durch die Veranlassung
dieser Verwendung bedingten raschen Activierung der
Abtheilungen und trotz des Charakters der Arbeit voll-
kommen zufriedenstellend. Die allgemeine Zustimmung,
welche die Verwendung der Sträflinge zu Landescultur-
Arbeiten immer gefunden hat, wendete sich auch dieser
Verwendungsart zu und fand, wie in der Publication
der statistischen Central'Commission betont wird, nicht
nur in dem uneingeschränkten Lobe der berufenen Fac-
toren, sondern auch in der dankbaren Würdigung seitens
der von den Wasserkatastrophen betroffenen Bevölkerung
Ausdruck.

Bei einem Blicke auf die sanitären Verhältnisse ist
zu bemerken, dass der Procentsatz der von der Gesammt-
zahl der angehaltenen Sträflinge Gestorbenen dem
Stande des Vorjahres fast gleich geblieben ist. Dabei
hat jedoch der Procentsatz der an Tuberculose gestor-
benen Sträflinge bei den Mänuer-Strafanstalten um
3 '3 Procent, bei den Weiber-Strafanstalten um 5 1
Procent zugenommen. Bei den Erkrankungen im all-
gemeinen ist eine Besserung zu conftatieren. Dieselben
haben in den Männer-Strafanstalten um 0-9 und
in den Weiber-Strafanstalten um 6 ' 3 Procent ab>
genommen.

I n den Gerichtsgefä'nguissen befanden sich zu Be-
ginn des Jahres 1891 in Strafhaft, und zwar bei den
Gerichtshöfen 6648 Männer, 1095 Weiber, zusammen
7743 Individuen, um 56 mehr als im Vorjahre; bei
den Bezirksgerichten 12.947 Männer. 2354 Weiber,
zusammen 15.301 Individuen, um 364 weniger als im
Vorjahre. Außerdem sind noch in Vermerk zu nehmen
17.881 Häftlinge der politischen Behörden (1890
15.894) und an Häftlingen der Finanzbehörden (Ge<
fällsübertreter) 5178 (1890 4194).

Wir schließen damit den Auszug aus dem Capitel,
das seiner Natur nach ein trauriges ist, welches aber
doch manche erhebliche Lichtseiten aufweist. Der Staat
muss diejenigen, welche wider göttliche und menschliche
Ordnung gefrevelt, zur Sühne verhalten; neben der
Strafe hat er jedoch vornehmlich die Besserung vor
Augen. Manche nicht zu unterschätzende Erfolge sind
bereits erzielt worden, und sie werden sich bei rast-
losem Weiterarbeiten gewiß immer größer gestalten.

Politische Uebersicht.
L a i b a c h , 10. September.

Die Reise Sr. Majestät des K a i s e r s zu den
großen Manövern in Ost-Preußen wird von den Wiener
Blättern in ihrer Bedeutung gewürdigt.

Das «Fremden-Blatt» schreibt: «Unser K a i s e r
begibt sich in das deutsche Reich, mit dessen Ober-
haupte ihn innige Bande der Freundschaft einen.
Freudige Willkommgrüße tönen dem Monarchen ent-
gegen, in welchem das deutfche Volk den treuesten
Verbündeten seines Kaisers, den edlen, hochherzigen
Fürsten auf Habsburgs hehrem Kaiserthrone verehrt.. .
Europa wird das interessante Schauspiel, welches die
beiden Kaiser als gemeinsame Theilnehmer der großen
oftpreußischen Manöver zeigt, mit hohem Interesse ver-
folgen. Es wird darin ein neues, sprechendes Symptom
der Festigkeit und des herzlichen Charakters des Drei-
bundes erblicken, an dessen Bestände und stetiger Ent-

faltung allerdings niemand mehr zweifelt. Gerade in
dieser imposanten Verbrüderung mächtiger Heere und
Reiche wird man aber auch ein überzeugendes Symptom
für die Festigkeit des Weltfriedens erblicken, als dessen
vornehmsten Hüter man den Dreibund betrachtet.
Diese segensreiche Bedeutung erkennen ihm die Völker
Oesterreich-Ungarns und Deutschlands zu, und darum
geleiten ihre Sympathien die beiden Herrscher nach
Stettin, darum erscheint ihnen diese altehrwürdige Stadt
in neuer Größe als die unmittelbare Zeugin des inni-
gen Freundesbundes, welcher die beiden ritterlichen
Herrscher eben so vereint wie ihre treuen Völker.»

Sämmtliche p o l n i s c h e n und die gemäßigten
r u t h e n i s c h e n B l ä t t e r sprechen ihre Zustimmung
zu dem jüngst von dem Statthalter in Galizien,
Grafen B a d e n i , bei der Eröffnung des polnisch-
ruthenischen Gymnasiums in Przemysl entwickelten
nationalen Versöhnungs-Programme aus und betonen,
dass der Grundsatz «unter einem Dache» fortan das
Losungswort beider Galizien bewohnenden Nationalitäten
sein werde.

Die Neuwahlen für den d a l m a t i n i s c h e n
L a n d t a g , welcher nebst zwei Virilstimmen 41 ge-
wählte Abgeordnete zählt, sind im Zuge. Nachdem
Samstag den 7. d. M . die Neuwahl von 20 Abgeord-
neten der Landgemeinden vollzogen worden, werden
heute die Wähler der Städte sowie die Handels- uud
Gewerbekammern die Wahl von zusammen 11 Abgeord-
neten vornehmen. Die Wahl von 10 Abgeordneten aus
der Gruppe der Höchstbesteuerten wird am 12. d. M .
stattfinden.

Zu der Reise des deutschen R e i c h s k a n z -
l e r s Fürsten H o h e n l o h e nach P e t e r s b u r g er-
fährt die «Köln. Ztg.», dafs es sich hiebei um einen Höflich-
keitsbesuch handelt, den der Reichskanzler dem russischen
Kaiser abstatten will, da er sich jetzt zum erstenmale
seit seiner Ernennung zum Reichskanzler in Russland
befindet.

Ein Telegramm a u s H a v a n a signalisiert mehrere
kleine Treffen der spanischen Truppen mit den Insur-
genten, in welchen auf beiden Seiten mehrere Soldaten
getödtet und verwundet wurden. Einige Dampfer sind
mit Verstärkungen in Havana eingetroffen. ^ - I n
S p a n i e n wird ein aus 20.000 Mann bestehendes
drittes Armeecorps organisiert, um erforderlichenfalls
im November nach Cuba entsendet zu werden.

Gegenüber den Blättermeldungen, betreffend die
Abberufung des türlifchen Commissars in S o f i a ,
N e b i l B e y , stellt die Agence Valcanique fest, dass in
hiesigen competent«« Kreisen jeder Anhaltspunlt dafür
fehle, was zu diesem Gerüchte hätte Anlass geben
können; von der Abberufung ist in hiesigen officiellen
Kreisen nichts bekannt. - Den Journalen zufolge be-
auftragte der Iustizminister die Staatsanwälte in den
Departements Bacardschika, Philppopel uud Haskovo,
die gerichtliche Untersuchung in der Affaire Dospat ein-
zuleiten und alle jene, welche an dem Brande von
Dospat theilgenommen haben, als Briganten zu ver-
folgen. Der betreffenden Ordre habe der Minister eine
Copie der diesbezüglichen Note des türkischen Com»
missariates beigefügt.

Die «Mosk. Wed.» kommen immer wieder auf
die Nothwendigkeit einer Lösung der egyft t ischen
Frage zurück. Wenn F r a n k r e i c h an die Lösung der
egyptischen Frage herantreten würde, so könnt,! es dabei
auf die Unterstützung R u s s l a n d s rechnen. Man
dürfe doch nicht gestatten, dass England die Aufmerk-

samkeit der Mächte durch verschiedene Nebenfragen, ^
es die armenische macedonische und andere P N ' ^
lenke, und muss direct auf eine definitive LösM . ̂
Hauptfrage dringen. England werde genWa ^
nachzugeben und fein feierlich gegebenes "">!>
selbst wider Willen zu erfüllen. ^ ^ - ü ^

Tagesneuigleiten. .̂
— ( D i e I n s t a l l a t i o n d e r E r z h e l i ^ '

A e b t i s s i n M a r i a A n n u n c i a t a . ) Wie da« ^
ger Amtsblatt, meldet, findet die feierliche v'Nl" ^,
der Erzherzogin Maria Annunciata als ^b " ! ! z M
Theresianischen adeligen Damenftistes im Prag" ^
am 10. October statt. Am 8. October komme" d" ^
Eltern der Frau Aebtissin, Ih r r l. u. k. Hoyden " ^
Erzherzog Karl Ludwig und Frau Erzherzog'"
Therese, nach Prag. . Alpe"'

— (Deutscherundöster re ich ische r " ^ ^
verein.) I n Salzburg fand am 8. d. M. """""."« ^
Generalversammlung des deutschen und ^ ^ ^ M
Alpenvereines ftatt. Statthalter Graf Thu" ° ^ i »
namens der Regierung auf das herzlichste den ^ ^
und dessen segensreiches und zielbewusstes ^ . ' ^ ' d^
welches das Wohl des Landes sehr erfolgreich S ^ ^
werde, das die größte Anerkennung verdiene und ^ ^
richtigste Dankbarkeit des ganzen Landes finde. ^h<
begrüßte den Verein Landeshauptmann Dr. A l b e " ^ ^
macher und in Vertretung der Stadt Salzburg ^ g
meifter Gustav geller, der an die herzlichste ^ d^
das Ersuchen knüpfte, der Verein möge das - l " " hell'
Tauernbahn mit Anschluss an Trieft b " " ^ ^
Ministerium fördern. Hierauf gelangte der 3^y ^ ^
Kassenbericht zur Verlesung. Danach zählt °e M
derzeit 35.507 Mitglieder (um 4150 mehr ° ' ^ e ,
jähre) in 222 Sectionen und hat 144 ""« ^ ,
13 offene und 2 gepachtete Unter lunf tshül ten;^>,
bauten befinden sich in Vorbereitung. I " " ^ ^ob'"
Vereinsjahre wurden zwei Führer-Lehrcurse, <^F
und Innsbruck, abgehalten, welche von ?? i M " 18^
waren. Die Iahresrechnung der Centralcasse p Hgll
weist 250.274 Mark Einnahmen und 240.^ .̂  hei,
Ausgaben auf. Das «udget pro 1696 balance Zill
Einnahmen und Ausgaben mit 231.?W »>' M l
Wege und Hültenbauten wurden 51.500 M a " ^
832 Führer wurden ausschließlich auf VeremS"' ^ z)cl
Invalidität, Unfälle und Krankheiten versia^"' ^ be
der nächsten Generalversammlung wurde s.'" "aside"''
stimmt. Bei dem Festbankett brachte der Ve«»" ^ FlB
Dr. Alexander Riegler, einen Toast auf de" " ° ' l <
Josef und Kaiser Wilhelm II . aus, die " " ' " i ^
den Frieden schützen und denselben nöthigensauo . ^ u
werben. (Stürmische, begeisterte Hochrufe.) D" " z <^
intonierte die österreichische Vollshymne ""° siehe""
dir im Siegerlranz», welche die VersaMMlu« ^ ^
anhörte und mit brausenden Hochrufen beg"'" ^
Halter Gras Thun toastierte auf den Alpenve" ^ ^
Cullurlräger im besten Sinne des Wortes. " «^ ^
mit dem Ausblühen des Landes innig ""zV<ploi<
deihen. Der zweite Vereinspräfident, Univer"° ^ j o-
Dr. Eduard Richter, brachte einen T " " l ! p " ^ Ot«
Land Salzburg und seine Hauptstadt, die M « M
der Welt, aus. Sodann folgte ein Toaft " A"""
meifters geller auf den Nlpenverein und " Olre''
Ausfchuss, des Universitiits-Professors Dr. «^ivelsi „
auf den Statthalter Grafen Thun und de» ^ e u > ^
Proslssors Dr. Hans gwiedinek

unser Tolmein aufzuweifen mit feiner noch dazu durch
die «Dante-Grotte» historisch denkwürdigen <Tominska-
Schlucht», deren Grotten foeben (feitens des Ver-
schönernngsvereines) mit vieler Mühe und großen Kosten
durch Dynamilsftrengung erweitert und dem Vesucher
dadurch zugänglich gemacht werdeu.

Die «Daute'Schlucht» mit der wildaufschäumen«
den Tominska wird in Zukunft für Touristen ebenso«
gut eine sehenswerte Naturmerlwürdigteit bilden, als
ihre Kärntner Rivalin, und hat diese bloß den Vor-
rang der Popularität für sich, an Naturschönheit steht
jedoch die «Dante-Schlucht» in Tolmein der «Schlitza-
Schlucht» keineswegs nach. Ihren interessanten Namen
verdankt diese Schlucht dem dereinstigen Aufenthalte
des Dichters der «Divina Commedia», Dante Alighieri,
der, wie wir durch die Tradition erfahren, um 1319
in Tolmein geweilt haben soll.

Jeder Tolmeiner ist auch gehörig stolz auf diese
sagenhafte Dichter-Anwesenheit, die übrigens von vielen
italienischen Forschern bestätigt wird und die sich bis
auf heute im Volksmunde lebendig erhalten hat.

Auch die deutsch-italienische Dichterin Frau Paul
Maria Lacroma, die Jahr um Jahr hier in dem ihr
sehr sympathischen Orte weilt und ihn favorisiert, hat
sich wiederholt und eingehend mit der <-Dante-Frage»
beschäftigt. Das Ergebnis ihrer Studien hierüber hat
sie in ihrem, schon in zweiter Auflage erfchienenen
SliMnbuche «Bagatellen» * in dem Capitel «Predil

^ " ^ ' niedergelegt. Es verdankt der genannten

* Dresden und ^ z p ^ , S, P ^ o n s Verlag.

Schriftstellerin Tolmein überhaupt fehr viel, indem
deren treffliche Schilderungen der Gegend bereits fehr
viel dazu beitrugen, diefen Punkt ill weiteren Kreisen
bekannt gemacht zu habeu, und so hat auch ihr der
Verschönerungsoerein ein allerliebstes Plätzchen, mit
passender Inschrift verfehen, gewidmet. Auch heuer ist
Frau Locroma wieder zum Sommersejour, der sich sehr
gut anlässt, in Tolmein eingetroffen. Der Fremden-
zuspruch ist im Steigen begriffen im Verhältnis zu
früheren Jahren, und es sind schon 120 Gäste an-
wesend.

Sehr wünschenswert wäre es nun, wenn bald-
möglichst an den Bau eines großen Hotels, dass sich
gewiß sehr rentieren würde, geschritten werden möchte;
denn ohne ein Hotel in großem Style kann Tolmein
nicht den Aufschwung nehmen, welcher ihm durch seine
ausgezeichnete Lage und durch seine sonstigen Vorzüge
gebürt. Wissen es die Fremden, dass man auch in
Tolmein eine gute, entsprechende Unterkunft sowie all
jenen Comfort findet, der heutzutage nun einmal ge-
fordert wird, fo wird auch Tolmeiu, dieses Alpen-
veilchen unter den Bade- und Sommerfrischorten, aus
seiuer bisherigen Verborgenheit heraustreten, zum Wohle
seiner Bewohner sowie aller zur Lust und Erfrischung
Hieher Pilgernden.

Möge sich daher in nicht allzuferner Zeit dieser
Herzenswunsch aller wahren Freunde Tolmeins erfüllen
und mögen hiezu geeignete Persönlichkeiten zu Nutz
und Frommen der Touristeuwelt de» Ball einer mo»
dernen Schweizer Pension in Angriff nehmen, v. R.

Ob er Mört^hätt?
Novelle von M. F r i e d r i c h s t e i " '

(27. Fortsetzung.) ^gst ^

Sabine wurde von einer namenM' ^
fasst. Nochmals versuchte sie, sich ̂ " ^ l i ^ K
Thür zu bahuen. Bald stieß ihr F"ß ° ^ „ " f ' , , ^ ! »
sie strauchelte und fiel mit den Ha"de" " l-te" 7 A
blieb ihr graues Reisekleid an einem v " h ^ , ,,.
hängen und rief ein
fchien etwas über den Erdboden zu y l M ^„ lec ^,
welches sich im Dunkelu hervorwagte. ^ s ^ ^
geregter wurde die Eingeschlossene " ' " „ O e E , ^
aber unheimlichen Umgebung; sie ? " ^ e s i ^ z F
doch alles schwieg; es schien ihr, ?ls v"" "Ora^ ^
und komme auf sie zu, wo doch d»e ^ "^:Ng ^he'"
herrschte. M i t gewaltiger Anstrengung hiecy^,,.
zur Thür vor, welche sie endlich " "^^ lch l l ie re^^"
Angstschweiß erreichte. Sie klopfte an "s ' de'" Us s"
füllmlg, aber dies Geräusch brachte ' ^ v", ^ ,
Raum einen so sonderbaren Wiederha" ^ M H ^
von Entsetzen gepackt, ohnmächtlg M " cH^" '
aller lebenden Welt abgeschnitten, " 0 " ^ l
Gesellschaft - von Todten! . , ...riick^ '

Als Herr von Sassen ins Hotel z g,
Lilly's erste Frage: ^ ^ "

«Papa, wo ist denn FrauleM
blieben?» ^ ^ F " '

Verwundert fragte er zurück: . ^ ^ ,
«Ist sie denn nicht mit der uo>"

heimgekehrt?»
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i-eie,̂ ' . ° " " französischen und italienischen Ulpen-
Ltction»̂  anderen alpinen Vereinen, sowie vielen
«Aun," und Vereinsmitgliedern sind herzlichste Ve-
l<sl a s'"legramme eingelangt. Ein Concert und Abend«
Viiiz, ' ^ " Miinchsberg beschlossen da« durch leinen

" Leftörte Fest.
> ! , g ? . l D e r V e r s u c h s t e c h n i l e r - C o n g r e s «
l̂chî  ' ^ 'st von 300 Mitgliedern besucht. Großartig

"üt> wan, > ^ b " die Schweiz, Oesterreich, Deutschland
^ d t b a ? ^ ' ^ " ^ " ben Ehrenpräsidenten fungiert der
""tbe c ^ . " " " Verger aus Wien. Zum Vorsitzenden
ti»h ^°>rc,th Exner, zu Referenten Professor Kick, Hos-

^ 5 ' Kirsch, Iuptner und Steiner gewählt,
^ l Vo. « «res« i t a l i e n i s c h e r Ka tho l i ken . )
l> d N ^ ^ " italienischen Kalhololiken wurde am
Ütlift i„ 2 - " ^ ' " ^ ! " ^ ^" der Kirche St. Johann Cvan-
turin . ^ ' " " '^ ""kr Ansprache des Erzbischofs von
»ehnitn?"". ^ " dem zahlreich beschickten Congresse
^legil^z" ^zbischöfe und Bischöfe sowie 40 Episcopats-

)« ^ ^ " ^ r n a t i o n a l e r Ackerbaucongress.)
"» 9 b ' ^ "urde der internationale Ackerbaucongress
°»en tb,il " ^ " " ' ^ " demselben nahmen 700 Per-
^ z»vö,l '«s°"unter Vertreter fast aller Staaten. Es

^ , l l Ölungen gebildet worden.
. " l d b X ^ z l e i s u n g auf der f ranzös ischen
M ^ ^ " ) Aus Paris telegraphiert man: Am 8. d.
l̂lelsu'na z französischen Nordbahn bei Amien» die

Miser l ^ l ' " es Personenzuges statt, wobei mehrere
^ l iß ' ? ° " verletzt wurden. Die siebenjährige Tochter
"de ° e ? ? ^ " ^a"que de France, Namens Poirson,

'^"'en n, k ^ " ^ " " desselben mussten beide Beine

^ r e n ^ ^ o m b e n a t t e n t a t e i n P a r i s . ) Die
funden ^, " ^ ^ ^ °m ^- d- vor dem Iustizpalaste
?'Mter ' ^ ' "Ehielt keinerlei Explosivstoffe. — Der
schist ^" H°use Rothschild ist bekannt. Er ist

U der n ! ^^""^ ^ ^ d jedoch geheimgehalten, um den
h> ^ f<z,5suchung nicht zu behindern.
? d l , n g ^ ° l d f u n d e auf Cap land.) Nach einer
zeicht d '^ ' " les. vom 6.d. au« (lapstadt findet die
^ltige C°°" ^oldfunden im Grigualand Bestätigung.
^>>^ "a l l s t en erwarben die Ländereien.

^ f ü r ^ l t r a u e r . ) Aus Allerhöchste Anordnung
> ? < l r ^ ^ S?. k. und l. Hoheit den durchlauch-
°̂ ch bey '^lzog L a d i s l a u s die Hoftrauer von Mitt-
^ " R w ^ ' . ^ ' "«gefangen durch zwölf Tage mit
5i und V ^ u " » ^tragen: Die k. und t. Generale,
Hi^ieit d?^ ^ ' " ^ ^ " 3 ^ während der ganzen
t ^ !die » " ^ " ° " linken Arme, in und außer
^ssen ^ " " ^ '- Geheimen Räthe, Kämmerer und
, ^ U , bowmen in den ersten sechs Tagen, das ist
tzl? h>! dem 3 ? ^ ^ " ^ ^ - d- M., in der kleinen Uni-
« F ; in d7« l ° " linken Arme mit angelaufenem
W . °blich 2 y ? " lech« Tagen, das ist vom 17. bis
l'ln " Heaen ^ ' i " erwähnter Kleidung mit ver-
» " k ^ Cerew^ ^ ' ° »eftrige «Wiener Zeitung, publi-
>^ftl»ttu., °"" l sür die Einholung, Exponierung

^ > ^ ° ^ r L e i c h e weiland Seiner kaiserlichen und

königlichen Hoheit des durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs
Üadislau« in Budapest.

— (Persona lnachr i ch t . ) Regierungsrath Doctor
E d l e r von V a l e n t a hat am 9. d. M. einen drei-
wöchentlichen Urlaub angetreten.

* ( V o r dem Schu lbeg inne . ) Nach langen,
schier endlosen Ferien werben sich in wenigen Tagen die
Thore der fein säuberlich geputzten und getünchten Schul«
gebäude unserer Jugend wieder gastlich erschließen. Es
herrscht denn auch in unserer Stadt ein gar regeS
Treiben, denn mit der Jugend lehrt auch Leben
zurück. DaS kommende Schuljahr wird ungewöhnlich hohe
Anforderungen an die Arbeitskraft der Lehrer und Schüler
stellen, denn viel wurde durch die erzwungene Unter-
brechung des Unterrichtes versäumt, vieles gibt es daher
nachzuholen. Doch nicht allein Lehrern und Schülern er-
wachsen vermehrte Pflichten, auch an die Eltern treten
ernste Aufgaben heran, sie müssen ausgleichen, was die
Schule zu thun übrig lässt, sie dürfen weder ihr wach«
sa,ms Auge schließen, noch die Hände in den Schoß
legen, sondern sollen unausgesetzt an dem Wohle der Kinder
mitarbeiten. Bei den gegenwärtigen außergewöhnlichen
Verhältnissen, bei dem Umstände, als viele Familien noch lein
bestimmtes Heim haben, viele Studierende sehr mangelhast
untergebracht sein werden, ist erhöhte Obsorge und Be-
aufsichtigung der Pflegebefohlenen nöthiger, denn je zuvor.
Die Schule lehrt ihre Schüler eine vortreffliche Disciplin,
bildet sie zu praktischen Menschen heran und gibt ihnen
allgemeine Kenntnisse; wenn aber manche körperlichen
Schaden nehmen und geistig verrohen, dann ist dafür
nicht die Schule, sondern das Haus, nicht der Lehrer,
sondern es sind die Eltern verantwortlich. Die langen
Monate des Müssiggehens haben auf viele Kinder viel-
leicht in ungünstigem Sinne gewirkt; hoffentlich werben
die kommenden Monate angestrengten Fleißes und an-
haltender Arbeit das Böse im Keime ersticken.

* («Wenn die S c h w a l b e n h e i m w ä r t s
z i e h n » . . .) Mi t dem ins Land gezogenen Sep-
tember erhält nun das Üaubdach der Bäume seine
prächtige bunte Färbung, doch nicht allein das mahnt
daran, dass bald die rauhen Herbftstürme als Vorboten
des Winters über Feld und Wald ziehen werden, auch
die Schwalben haben uns verlassen und ihren Flug nach
Süden genommen. Die Boten des Frühlings sind termin-
gemäß abg?zogen und werden zu unserem Troste termin-
gemäß wieder erscheinen.

— (Besp r i t zen der Bäume.) Man schreibt
uns: Es ist gewiss sehr löblich und zweckentsprechend,
dass unsere Straßen täglich bespritzt werden, weil ja da-
durch doch der Staub niedergehalten und das Gehen in
den Straßen erträglicher gemacht wird. Allein durch das
Bespritzen der Straßen wird eine Unmasse Staub selbst
wieder aufgewirbelt, und gerade in jenen Straßen, in
denen sich Bäume befinden, werden diefe letzteren geradezu
zu Staubfängern gemacht, so dass sie — da ja die
Bäume die atmosphärische Lust durch die Blätter ein-
saugen — durch den auf denselben hastenden Staub
förmlich erstickt werden. Es wäre sehr zweckentsprechend,
die betreffenden Organe dahin zu instruieren, dass sie
gelegentlich der Straßenbespritzung den Wasserstrahl auch
ein wenig in die Blätterlronen der Bäume spielen ließen,
wodurch diese sich viel prächtiger und frischer repräsen-

5°w b' , ^ en M ^ ^ Faulem Adelheid, aufmerksam
>e>n ^ s'nd i<5 ^ Ton. «Die anderen Besucher des
^ l ^ . ĉk < l " W zurückgelehrt, aber das Fräu-

A n l l s I » Raubte, sie wäre mit dir auf weitere
^^H>^ ' 'gen! .
'tf«Me hinaus w " " "berhiirte ihre letzten Worte
^ » ° ! ' dass «'. " " "ach eifrigen Erkundigungen zu

Vlus l l nl. ?""d über den Verbleib der jungen

" z u . ^ ' ^ Bestürzung eilte er darauf dem Dome

i l lw'^h h^ste. er an die Thür des Kastellans.
'6?, "!. 5"e. mir den Dom noch einmal auf-
Ni>>ss u n k ? " dem erschreckt Herbeieilenden.

Ä sein!. "^ eine junge Dame darin zurück-

^ > M l t t ^ ^ möglich?, entgegnete der
^ c h ? M c h l o i s ' ^ sein Käftpchen. «Ich habe mich.
, ,sl.hinan«'/ ^ " M davon überzeugt, dass alle
! ^ ^ e r ? M n g e u waren!.
^ - U l l M M ' . I ^ vielleicht, ob ein schlankes,

^'eng?. "tadchen im grauen Reisekleid mit

l ^ ' t ^ l a n n " ^ lächelnd die Achseln.
' > ? s i e b t s ' H "icht s M N ' ' antwortete er.
> > / ' " ? nicht p 5 ^ " ^ ' d°ss die einzelnen Per-

bleiben, und über die
^ . ^ ! . U"'. schönen Mädchen zu schauen, bin

^ l . ^ e s Gebü' .^" " lassen Sie nns eine Durch-
^ ' d . 'e Dam. c ^nehmen. Ich weiß wirklich
3 " " ^ ' b in " ^ « s t Ablieben sein könnte!-
3 b i ^ ' d ^ s s ' ^ sehr gern bereit!, sagte der

"̂  zu bet ' " ^ leinen, qroßen Schlüsselbund,
^ " " " n r.lten über die Straße dem

Die schwere Pforte bewegte sich langsam in den
Angeln nnd eröffnete den Suchenden das Gotteshans.
Der weite, majestätische Raum wurde von Anfang bis
zu Ende durchforscht.

Herrn von Sassens Aufregung wuchs von Minute
zu Minute. Die Schritte der den Dom Durchsuchenden
hallten durch den weiten, leeren Raum. Endlich fragte
der Staatsanwalt:

«Wie mir erinnerlich ist, führten Sie die Herr-
schaften auch in die Fnrstengrnft! Sollte die junge
Dame darin — ? Um Gotteswillen, schließen Sie auf!
Es wäre ja geradezu entsetzlich!»

Kopsschüttelnd willfahrte der Kastellan auch diesem
Begehren, und siehe, als er die Thür öffnete, fanden
sie auf der Schwelle die znfammengefunlene, bewusst-
lose Gestalt der Erzieherin.

«Wahrhaftig! Da ist sie!» rief der alte Pförtner,
und mit einem unarticnlierten Schrei des Entsetzens
hob Herr von Sassen die Ohnmächtige empor und trug
sie bis zum Denkmal von Ludwig Rudolf. Dort setzte
er sich auf die Stufen desselben und nahm die Vewusst-
lose wie ein Kind auf den Schoß.

«Bitte, holen Sie ein Vlas Wasser!» bat er.
«Wenn wir ihr die Schläfen mit Wasser besprengen,
wird sie erwachen!»

Als der Kastellan sich eilig entfernte, um das
Gewünschte zu holen, nahm der Retter hnrtig das
Reisehütchen von dem zierlichen Kopf der Ohnmächtigen
und blickte angstvoll in die feinen, blassen Züge des
jungen Mädchens.

Und in dieser Stunde ward es ihm zur un-
umstößlichen Gewissheit, dass er das Wesen, welches er
auf seinen Knien hielt, über alle Maßen liebte!

(Fortsetzung folgt.)

tieren und nicht bloß als Staubfänger fungieren würben.
Die Kosten des Wassermehrverbrauches werden gewis«
nicht derartige sein, dass sie, wenn es gilt, die Schönheit
der Bäume zu heben, in die Wagschale fielen.

* ( B r ä n d e . ) Die anhaltend trockene Witterung
begünstigten leider den Nusbruch von Bränden in hohem
Grade, und es langen fortwährend Meldungen von
Feuersbrünften ein. Am 5. September um circa 1 Uhr
nachmittag« brach im Strohdache des Stalles de« Michael
Cunder in Tomacovo Feuer aus, verbreitete sich schnell
über den ganzen Stall und ergriff auch den kaum ein
Meter entfernten, mit Stroh gedeckten Stall des Franz
Plevnil, welche beide Objecte sammt allen Heuvorräthen
binnen drei Stunden eingeäschert wurden. Nur der un«
ermüdlichen und umsichtigen Thätigkeit der auf die
Alarmrufe des Johann Märn und der Marianna Avbel,
welche zuerst das Feuer bemerkten, herbeigeeilten Bewohner
ist es zu verdanken, dâ s das Feuer nur auf diese beiden
Objecte beschränkt blieb. Der Schade beläust sich beim
Cunder auf 1000 fl. und beim Plevnik auf circa 1500 fl.
Assecuriert waren beide, und zwar Cunder auf 300 fl.
und Plevnik auf 750 fl. Nachdem der Rauchfang am
Haufe des Cunder nur circa vier Meter von der Stelle,
wo das Feuer ausbrach, entfernt ist und die Hausfrau
mit der Zubereitung des Mittagessen« beschäftigt war, so
wird vermuthet, dass ein Funken aus dem Rauchfange
auf das Strohdach fiel und das Feuer verursachte. Der
Vorfall wurde dem Strafgerichte angezeigt. — Am 6. o.,
um halb 10 Uhr abends, brach in der Werkstatt« de«
Seiler« Johann Kaucic in Rudolfswert Nr. 3 Feuer
aus, welches einen Centner Werg vernichtete und einen
Schaden von 100 fl. anrichtete. Assecuriert war Kaukik
aus 100 fl. Das Feuer entstand dadurch, das« der 1?
Jahre alte Lehrling Johann Iezersek, beim Schlafengehen
in der erwähnten Werlstätte die Weckuhr aufziehen wollte
und hlebei ein Streichhölzchen anzündete, wobei das an-
gehäufte Werg Feuer fieng und sofort in Flammen ge«
rieth. — Nm 7. d. M. gegen halb 8 Uhr abends brach
in dem aus Holz gebauten und mit Stroh eingedeckten
Wirtschaftsgebäude der Halbhüblerin Agnes Hocevar in
Münlendorf Nr. 13 auf bisher unbekannte Weise Feuer
aus, welches dasselbe sammt den darin untergebrachten
Futtervorräthen und einigen Haus« und Wirtschastsgerälh«
schasten binnen zwei Stunden einäscherte. Am Vrandplahe
erschien um 8 Uhr abends die Steiner freiwillige Feuer-
wehr mit zwei Spritzen und andern Läschgeräthschaften
und dämpfte das Feuer unter Mithilfe anderer Personen
binnen zwei Stunden gänzlich. Die Beschädigte erlitt
einen Schaden von beiläufig 1600 fl., wogegen sie auf
500 fl. assecuriert war. —r.

— ( V e r s p ä t e t e B l ü t e n . ) Von befreundeter
Seite kam uns eine Apfelblüte fammt Frucht zu, die
von einem Apselbaum im Garten des Fabriksdirectors
Ditrich in Zwischenwässern gestern gepflückt wurden. Ferner
schreibt man uns, dass den Schulgarten in Töplitz-Sagor
gegenwärtig ein Apselbaum mit vielen schönen Blüten
und Früchten ziert.

* ( U e b e r f a l l . ) Gefreiter Johann Rutar und
Infanterist Josef Sterle, beide vom k. und k. Infanterie-
Regiment Nr. 17, wurden am 31. August l. I . gegen
12 Uhr nachts von Töplitzer Burschen mit Steinwürsen
überfallen, wobei Gefreiter Rutar unter der linlen Knie"
scheide durch einen Steinwurf leicht verletzt wurde. Die
beiden Soldaten, auf dem Wege in die l. u. l. Militär-
Vade-Heilanstalt in Töplitz begriffen, gaben leinerlei Ver«
anlassung zu dem Angriffe. Als Thäter wurden folgende
Burschen eruiert: Der Kaischlers-Sohn Johann Sterniie,
die B^sitzers'Söhne Anton Sternisa, Johann PerZina,
Franz Urbancic und Joses Sitar, der Knecht Alois LuZar
sowie der Fleischhauer-Gehilfe Johann Telatlo, alle aus
Töplih. Letzterer ist geständig, dass er sowie die anderen
Burschen Steine nach den Soldaten geworfen haben, die
übrigen Mitschuldigen leugnen die That. Die Genannten
wurden dem l. k. Bezirksgerichte in Rudolfswert an»
gezeigt. —r.

* ( V e r g i f t u n g durch To l l k i r schen . ) Am
1. d. M. nachmittags nahm der fünfzehnjährige Hirten»
lnabe Peter Vldmar aus Revenovsce, der Gemeinde Vojslo,
den vier Jahre alten Sohn des Caspar Bajt aus Revenovsc>,
Franz Bajt, ohne Wissen der Mutter aus die etwa zehn
Minuten entfernte Hutweibe mit und gab demfelben dort
acht Stück Tolllirfchen mit dem Bemerken, bafs er diese
Kirschen essen solle, damit er stärker werde. Als
Abends die beiden Knaben nach Hause kamen, war Franz
Vajt schon ganz betäubt und wurde bald von hestigen
Krumpfen befallen, die sich derart steigerten, das«
er dem Giste am folgenden Tage nachmittags erlag.
Vidmar gestand, dass er wohl gewusst habe, dass die Toll»
lirschen giftig seien, dass sie jedoch den Tod herbeiführen
könnten, habe er nicht gewusst. Die Leiche des Franz
wurde vom Vezirlsarzte seciert und die Vergiftung durch
Tolllitschen constatiert. —r.

— ( N e u e r S t r a ß e n z u g . ) Der Umlegungsbau
an der Wurzner Neichsstraße im Kilometer 0/3 bis 2/4
am Schwammberge zwischen Virlendorf und der Bahn-
station Podnart in Oberlrain wurde beendet und am
4. d. M. die neue Straßenstrecke dem Verkehre übergeben.
Die alte Straße musste entsprechend abgesperrt werden,
da wegen der in dem unteren Theile derselben zu be-
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Wirlenden Abgrabungen die Passage auf derselben nicht
möglich ist. Diese Straßenumlegung wird gewiss von
jedermann freudig begrUßt werden, indem durch dieselbe
dem vieljährigen allgemeinen Wunsche Rechnung getragen
wurde, da der Verkehr auf der alten sehr steilen Straßen-
ftrecke ebenso schwierig als gefahrvoll war. —o.

— ( T r a b w e t t s a h r e n . ) Da» am 9. in Sanct
Varlhelmä von der Pferbezuchtseclion der k. l. Landwirt-
schaft« - Gesellschaft veranstaltete Trabwettfahren nahm
folgenden Verlauf: Es erhielten Prämien in der I. Nb«
lheilung: Anton Strauß aus Landstrafs (Rec. 3 '43 Min.)
100 fl., Josef Princ au« gagorje (Rec. 3 46 Min.)
50 fl. und Johann Repsl au« St. Cantian (Rec. 4 - 02 Min.)
24 fl. I n der I I . Abtheilung Johann Röhl aus St. Var«
thelmä (Rec. 5>43'/« Min.) 50 fl., Johann Kavacit aus
Unter-Mahorovce (Rec. 6-14'/« Min.) 2b fl. und Franz
Kovac aus Rudolfswert (Rec. 6 26'/« Min.) 12 ' / , f l
I n der dritten Abtheilung: Josef Vorstner aus St. Peter
(Rec. 5-40 Min.) 50 fl., Iofes Repsl aus St. Cantian
(Rec. 5 44 Min.) 2b sl., Kasper Pezman aus Gradise
(Rec. 5 52 Min.) 12'/« fl., Andreas Samida aus Stari
Log (Rec. 5 53 Min.) 12 ' / , fl. I n der vierten Ab«
theilung, Theilnehmer Johann Repll aus St. Cantian,
einen Ehrenpreis. Gestartet sind 33 Pferde.

— ( G e m e i n d e v o r s t a n d s - W a h l e n . ) Nei
der am 24. August l. I . vorgenommenen Neuwahl des
Gemeindevorstandes der Ortsgemeinde Suchen wurde
Franz Vesel in Merleinsrauth zum Gemeindevorsteher,
Paul Turl von Suchen und Georg Poje von Gehal zu Ge»
meinderälhen gewählt. — Vei der am 27. August l. I .
stattgehabten Neuwahl der Gemeindevorftehung für die
Gemeinde Altenmarlt bei Laas wurde zum Gemeinde-
vorsteher Johann Slabec, Realitätenbesiher in Podcerlev,
zu Gemeinderälhen Johann Pianecli, Vesiher und Gast«
Wirt in Horase, Anton Panuda, Vefiher in Pudob, Io«
hann Palöic, Besitzer in Marlovec, und Andreas Lelsan,
Vefiher in Klanec (Dane), gewählt.

— (Er loschene E p i d e m i e n . ) Die in den
Ortschaften Zalog und Nabendorf, Vezirl Krainburg, seit
22. Ju l i l. I . herrschend gewesene Scharlachepidemie ist
nunmehr als erloschen zu betrachten, da der Krankenstand
nur noch 4 Kinder beträgt, welche aber auch der Ge«
nesung entgegengehen. I m ganzen erkrankten ein Weib
und 41 Kinder, von welch letzteren 3 gestorben sind.
Gleichfalls ist die Echarlachepidemie in Strafifch bei
Krainburg nach 41tägiger Dauer erloschen; von den er-
krankten 1b Personen—2 Erwachsenen und 13 Kindern
— sind 3 von den letzteren gestorben. —c>.

— ( A u f g e f u n d e n e s M e n s c h e n f l e l e t . )
Nm 5. September l. Jahres wurde von Arbeitern, die
das Erdreich für den vom Viclualienhändler Michael
Kulny geplanten Vau eines Haufes in Ubmat bei Laibach
aushoben, die Gebeine eines menschlichen Leichnams in
der Tiefe von circa 1 Meter ausgefunden. Es wurden
einzelne Knochen bereits ausgegraben, während man die
Rumpflnochen noch in der Erde beließ, da der Verdacht
nicht ausgeschlossen ist, dafs der auf diefem Grundstücke
in Udlnat begrabene Mensch vielleicht eine« unnatürlichen
Todes gestorben ist. Der Tod muf« vor längerer Zeit
erfolgt fein, da außer den Gebeinen weder eine Spur
von fonstigen Lelchentheilen noch von Nefchuhung oder
Velleidung vorhanden ist. Die gerichtliche Anzeige wurde
erstattet. — Man berichtet uns ferner: Gestern fand
die commifsionelle Untersuchung statt, welche ergab, dass
das Slelet von einem 70jährigen Manne herrühren bürste,
der wahrscheinlich vor 50 Jahren hier begraben wurde.
Der Mangel aller Kleidungsstücke und die Art der Bei-
setzung lässt die Vermutung zu, dass der Aufgefundene
einem Verbrechen zum Opfer fiel. — l .

— ( N i e h m a r l t . ) Aus dem vorgestrigen Vieh-
marlle betrug der Austrieb: 1115 Pferde und Ochfen,
490 Kühe und 122 Kälber. Der Verkehr war ziemlich
lebhaft, da Käufer in genügender Zahl erfchienen. Die
Preife waren im Vergleich zum letzten Viehmarlte nie-
driger.

— ( D e r V e r e i n N a r o d n a S o l a ) hält
am 18. September um 6 Uhr abends feine Generalver»
sammlung in der Turnhalle der zweiten städt. Knabrn-
vollsschule.

Neueste Nachrichten.
Erzherzog Ladis laus f

M ü n c h e n , 10. September. Anlässlich des Ab-
lebens des Herrn Erzherzogs Ladislaus ordnete der Prinz«
Regent eine zehntägige Hoftrauer an. — Großfürst
Sergius ist nachts hier angekommen.

P e t e r s b u r g , 10. September. Anläfslich des
Ablrbens des Herrn Erzherzogs Ladislaus wurde eine
sechstägige Hoftrauer angeordnet.

B u d a p e s t , 10. September. Das ungarische
Telegraphen-Correspondenz'Bureau meldet: Die M i t -
glieder der Familie Sr . k. und k. Hoheit des durch-
lauchtigsten Herrn Erzherzogs Josef find gestern abends
? ^ ^ ^ ^ ' " eingetroffen. Somit sind jetzt anwefend:
S ^ . '' " "^ ^ bre i ten die durchlauchtigsten Herren
A e n ^ r N " "b ^ August, die durchlauchtigste
^auen Erzwzogmnen Nolttde. August?, Elisabeth

und Elotilde Mar ia, sowie Ihre königl. Hoheit Pr in-
zessin Clementine von Sachsen-Coburg. I m Laufe des
heutigen Vormittags sind neuerdings zahlreiche Kränze
eingetroffen. Die Mehrzahl derselben wurde von De-
putationen überbracht, die an der Haupttreppe des Ge-
bäudes vom Oberstlieutenant von Himmel empfangen
und in das Trauergemach geleitet wurden.

I m Laufe des heutigen Vormittags zeichneten
abermals zahlreiche Notabilitäten ihre Namen in den
aufliegenden Bogen ein. Der prachtvolle Kranz Ihrer
Majestät der Kaiserin wird nachmittags um 4 Uhr
an der Bahre niedergelegt werden. Prinz Philipp von
Sachsen-Coburg und Gemahlin werden gemeinsam
einen Kranz an der Bahre des verewigten Erzherzogs
niederlegen. Der prächtige Kranz trägt die Inschrift:
«Louise—Philipp.»

Das Requiem für weiland Se. k. und k. Hoheit
den durchlauchtigsten Herrn Erzherzog Ladislaus findet
Donnerstag um 10 Uhr vormittags in der Sigismund«
Kapelle statt.

Se. l. und k. Hoheit der durchlauchtigste Herr Erz-
herzog Leopold Salvator wird aus Agram zum Be-
gräbnis hier eintreffen.

B u d a p e s t , 10. September. Zum Leichenbegäng»
nisse des verewigten Herrn Erzherzogs L a d i s l a u s
werden hier anwesend sein: Ihre k. u. k. Hoheiten der
durchlauchtigste Herr Erzherzog E u g e n, welcher heute
abends hier eintrifft, die durchlauchtigsten Herren Erz--
Herzoge F r i e d r i c h und L e o p o l d S a l v a t o r , die
morgen hier eintreffen; Erzherzog O t t o , welcher
Se. Majestät den Kaifer vertritt, langt heute abends
hier ein, Erzherzog F r a n z S a l v a t o r , der morgen
früh, und Erzherzog R a i n e r , der morgen mittags
eintrifft. Der Bischof von Stuhlweißenburg, Steiner
traf heute nachmittags hier ein und wird abends die
Leiche in Empfang nehmen und die Einsegnung vor«
nehmen. Bei der morgen stattfindenden Beifetzung
wird der Fürstprimas Vaszaiy selbst die Einsegnung
der Leiche vollziehen. Dabei wird er von vier infulierten
Bischöfen assistiert sein.

Die deutschen Kaisermanöver.
S t e t t i n , 10. September. Ihre Majestäten

K a i s e r F r a n z J o s e f und K a i s e r W i l h e l m
sowie die fürstlichen Persönlichkeiten trafen früh in
Colbitzow ein und besichtigten die Befestigungsarbeiten
der dritten Division Froben bei Bronislow. Die Aller«
höchsten und höchsten Herrschaften verfolgten hierauf
die Entwicklung des zweiten Armeecorps in seiner be-
festigten Stellung. Se. Majestät Kaifer Franz Josef
beobachtete hierauf den Anmarsch des Gardecorps süd-
wärts, den Kampf der beiderseitigen Cavalleriedivisionen
und den Anmarsch des neunten Corps nordwärts.

G e l s g r a r n l n e .
Wien, 10. September. (Orig.-Tel.) Die «Wiener

Abendpost» schreibt: Die Regierung hat beschlossen,
das dem Staate bezüglich der k. k. priv. süd-nord-
deutschen Verbindungsbahn und des garantierten Netzes
der k. k. priv. österr. Nordwestbahn zustehende Ein-
lösungsrecht zur Ausübung zu bringen. Die verfassnngs-
mäßige Ermächtigung zur Einlöfung der erstgenannten
Bahn ist zufolge Artikel 4 des Gesetzes vom
26. Juni 1892 bereits ertheilt. Bezüglich des letzteren
Bahnnetzes bleibt die Ermächtigung der Einbringung
einer Gesehesvorlage vorbehalten. Die Verwaltungsräthe
beider Bahngesellschaften wurden von dem Regierung«-
beschlusse heute verständigt.

Lembcrg, 10. September. (Orig.-Tel. — Cholera-
bulletin.) Es kamen vor: in Tarnopol 3 Erkrankungen,
2 Todesfälle; in Verezowica 2 Erkrankungen und ein
Todesfall.

Schneeberg bei Neustadt, 10. September. (Orig.-
Tel.) I n der Gemeinde Zwenitz sind heute nachmittags
sechs Häuser nnd eine Scheune abgebrannt. Zwei
Frauen und zwei Kinder kamen in den Flammen um.

Agram, 10. September. (Orig.-Tel.) Heute vor«
mittags hat sich unter dem Vorsitze des Bürgermeisters
das Comite' zum Empfange Sr. Majestät des Kaisers
constituiert, welches umfangreiche und großartige Vor-
bereitungen zu diesem Zwecke trifft.

Agraut, 10. September. (Orig.-Tel.) Die Gemeinde-
rathswahlen in Warasdin ergaben einen Sieg der
liberalm Candidate« und in einem Wahlbezirke kommt
ein Oppositioneller in die Stichwahl.

Leipzig, 10. September. (Orig.-Tel.) Wie das
«Leipziger Tagblatt» meldet, ist der Redacteur der
socialdemokratischen «Leipziger Volkszeitung», Richard
I lge, der wegen Majestätsbeleidigung, begangen durch
eine Kritik des Kaifers Wilhelm, in Anllagezustand
versetzt worden war, bei seinem heute erfolgten Ein-
vernehmen durch den Staatsanwalt fofort verhaftet
worden.

Antwerpen, 10. September. (Orig.-Tel.) I n der
vergangenen Nacht stieß der norwegische Dampfer
«Aenia», welcher von Bergen nach Antwerpen unter-
wegs war, mit dem spanischen Dampfer «Meuilla», der
auf der Reife von Antwerpen nach Santander be-
griffen war, östlich von Vlissingen zusammen. Der

Dampfer «Xenia» wurde in zwei Stücke zerschn t̂ ,^
sank fofort, die gefammte Besatzung mit sich in ol
ziehend. Ein baltischer Lootse. der die « N " " ' l ^n
sowie zwei Kinder des Cipitäns und drei Mt" ^
ertranken. Der restliche Theil der Besatzung " A .
vom Dampfer «Menilla. aufgenommen. ^'
fchädigunqen der «Menilla» sind keine schweren ^ .

Paris, 10. September. (Orig.-Tel.) I n 0 " ^
Handlung g gen die Functionäre der Südbahnge! ^ ^
wurde hlute das Verhör dir Angeklagten, «my
alle nichtschuldig erklärten, fortgefeht. .> >W

Petersburg, 10. September. ( O r i g ^ " ^.
amtlich festgestellt wurde, ist das GouvmM""'
dolien als von der Cholera verfeucht a n M t M ^ ^ ^

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien. . ^au,

Am 10. September. Steiner, l. l. Hofrath: Kamb'ß'^^l.
Reuter, Privatiers: P"hl. Ingenieur; Well"'. ,,^acl!. ^
Kalich, Kaufleute, Wien. — Zuvan, Profess", " î»d'
Kopetzli,. Vanunternchmer. Villach. — Engelmann, «l>^ M
eys, k. t. Official; Stöhr. CaMersgattin, s, 2"»"" ' ',st, ,̂
— Bock. Kfm., Iagerndorf. — Fischer, M"'-' " ysl'w''
Goder, Lehrer. Laibach. — ssral. Privatier, s. " " ^ , ^ O "
— Cllnel, k. u. l. Lieutenant, Trieft. - Hosier, F^r»
Mödling.

Hotel Elefant. W' '
Am 10. September. Winter, lgl. Banrath. s- <5" ' M^

baden. — Pressel. t. n. l. Genie-Major; Pospisclw 1- ̂  ^„„H
hoff, Private; Mauthner, l. u. l. Hauptmannsgllttm, "'^,i,m'"^
Kfm., Graz. — Seifharat, Sängerin. Meiningen.--" ,, u '
Privater, Brüssel. — Dr. Aares! Baron M a l ' v M ^ ' ^ M
Major, nnd Ianesich. Privater, Trieft. — ClMes, -"'! ' ^ ^ '
— Sluhala. Priester. Großsonntag. — Graudic. ^ r , ^ , , . ^
ljeuica. — Fuchs. Iclaeic. Schnhardt, Rosenberg, Ä">) ' ^ M '
Naumann, Mayer und Goldfcheider, Kflte,. Wien. ""
Vuchhalter, Sissel. — Krämer, Kfm., Mimchen.

Hotel Vaierischer Hof. . 5 F "
An, 9. September, Pech ° Kraijac, Pn"at'"'. ''. i„ ^

Genna. - iNichteM, Oberlehrer, s. ssanülie, M ' t " ' ^ M
Wochein. — Paripovic. Pfarrer, f. Schwester. Stt'"- ,^ l>" '
s. Frau, Cilli. — Merher, Näherin, M ' f n i f t ^ Zt, P">
Maurermeister, Oseppa (Italien). — Cepirl, i N M ^ ^ ^

Verstorbene. ^ ^
A m 9. S e p t e m b e r . Franz Trost. Strahl«"

Sohn, IV . I - Hlihnerdorf 6, Darmlawrrh. « M l ^ « , ,
A m 10. S e p t e m b e r . Heinrich Kikel, " " h V » "

Sohn, 2 M.. Kaiser Iosefs-Plah (Baracke). MaqeN'
latarrh.

I m S p i t a l e : ^«hMa«" '
Am 8. S e p t e m b e r . Maria Medved, " " ' v

4« I , , lumnr nl)<1.

Verzeichnis der Spenden ^ „ g
fi ir die durch das Erdbeben heimgesuchte Ve""

Krams. . ,i„gM'^
Bei der l. l. Landesregierung fiir Krain s>"^ ^ N H

Klagenfurt, Landespräsidium, Sanlmlungsersscbnl. ^ . «> ,
Neunlircheu, Bez.chptn,.. Sammlungserarbms /«.„chdl"<",,.
Herman» Attems Svende 100 fl,;
besiher in Salzburg, Ergebnis der vom «Salzl'Mgr ^ W "
eingeleiteten Sammlung 157 fl.; Salzburg, ^"" ^
Tammluugsergebnis 22 fl .^z f H ^

Dem Laibacher Stadtmagistrate s'»d w " ^ PM's,,
Spenden zugelommen: Der Männerssesangvere" .^ l« ,
(dnrch Dr. von Glowacti) als Ergebnis eines ^ HM>5 , ^
65 kr.; die Administration der «Narodni List',' " ^ .̂ U)
9 st. 8? lr,; Gräfin Gabriele Pejacevic in A g " " ' 3 ^
die Rcdactiml des «Neuen Wiener

Meteorologische V e o b a c h t u n g e n M ^ ^

^ H W 2Z '...sich', hß

^ 2 U7N . "?37 -b^sM-3 ' SOzl , stark j Z e i t t t ^ s ^
^ »Ab. ? 8 7 ? ! 17 1 NO. j c h w a c h ^ ^ M ! " „

N M . M g . 737-5 , 11-2 ! NO. mähig du",^ ^.h«,
Das Tagesmittel der gestrigen Tempera" ^

2 !)' über den, Normale.

Verantwortlicher Redacteur: Julius O h m - I " " ^ - 5
, . Ritter von Wissehrad. ^ ^ - - ü ^ ^

W Tieibetrübten Herzens geben wir l ' ' ' " ' ' ' ! ,^ ! '^ ' '
W Verwandten nnd Freunden die sä'" ' " " ! / „ -
M dass unser Bruder, Vetter und Ontei v

> Theodor Elze ^
M Mus i t l eh re r und T o n d ' c h t ^ , „5
» gestern abends n.n 9 Uhr nach l a ' H ^ , , , !s^ ,
M Aller von 65 Jahren gottergeben ver^ ^^„ i t t " „
W Das Leichenbegängnis findet " " 6 " ,„ V^" ^
W den 12. d. M. um 6 Uhr nach'N'ttag^ . , «^
W hause (Kuhthal) aus auf den evang", ..
W liof statt. ^ ^ n e n e ' " ' "
W Wir bitten, dein theuren Verblichen"
^ liches Andenken zn bewahren. ,
W La ibach am 11. September !"""' ajolsl-
W Die
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^,UI°«ente ln Noten

l^!ü °̂° " <!.? l ! ^ " " " ' " 5 5., l55'?5

,,!»° «>°,e , , l ^ ft. 1U7 . 197 >i„

^ ^ l " > f l . . . ,58'3b !l>9 »->

""''lwi'ü^k"""'^'

^,.,,«,««,..^,.„,«,,,,..

' ̂ ?»».^—"

^ ^ . ^ " ' ^ " " s l . L V t . 222 b 0 , » 4 -

Geld Wan
Vom Staate zur Zahlung

übernommene Gisenb.»Prior.-
Obligationen.

Ellsllbl'thbllhn 600 u. 30W M .
für 2«N M . 4°/n . . . . . 11»-l!N 119 20

ltlllabrthbah», 4<X» ,u. 2000 M .
û<» M . 4°/„ l21'90 l22 n<1

ssranz Joseph V., Nm. 1884,4"/„ 99 7b 1«) '>b
Galizilche Narl - liübw!« - Bahn,

Ei». 1««>. 300 fi, S, 4"/<, . 99 5« 1N0 »0
V°larlberger«»hn,«m, 1»84, ,

4"/„ <div. St.) L., l, l<«> st. N. l n a — llXi-ßU

Ung. Ooldrmte 4"/„ per Tasse —- — ' -
dtn dto, pen Ultimo . . . . 12^30 122 50
bto. Nente in ftroilflüvlihl., 4°/«,

steuersiel fürLOottrouenNom, 99 7!» 99 95
4"/„ dto, dto. per Ultimo . , 99-N5 iu»-U!>
dt°.Vt,E.Al,VoldlUUft.,4>/,''/« 124 üb 1«b 2̂>
dto. btll. Silber 100 fi., 4>,,°/„ 103-<ä 104'1b
dto. S»llat«-Oblig. (Ung, Onb.)

u, I . 1876, 5°/„ 12I-NN 1L2'«U
bto.4>/,°/n Tchanlregal°«bl,'Obl. 101-LU 1N2 2U
bto. Präm.Mnl. i l 1U0 st, ö. W, 159— i«o -
bto. dto. k 5Nfl, 0. W. 1 5 9 - - 1 6 0 ' "
ThcißReg.-liose 4«/<> l W fl. , 149 bu 150 50

GrundenU.' ybligalismn
(für lN0 fi. EM.).

5«/, galizische —-— — > —
5°/„ niederösteirelchische . . . i09'7ü — —
4«/<, kroatische unb slavonische , 88 75 -----
4"/„ migarische (1W fl. ö.W.) . 9845 99-45

Ander» Vssentl. Anlehen.
Donaii-Reg.'Lole b"/n. . . . 13« 25 131 75

bto, -Anleihe 1878 , . iu?"/«i 108-70
Nuleben der Stadt Gürz, . . 112- - —'—
Anlehen b. Stabtgemeinbe Wien 1««-15 107-1i>
Nnleuen b. Stadtgemeinde Wien

(Sllber oder Gold) , . . , 13U-5N 131 5U
PrämienAnl, d, Stadtssm. Wien 172 — I73-—
««rscban Anlehe», verloüb, 5°/„ I01-l>0 10li- -
4"/„ Kralner LandelAnleben . S» 25 —'—

Geld Ware

Pfandbrief«
(fürioufi,).

Vubci.all«, öst.in50I,vl,4"/nO. 121'50 — -
bto. ,, „ <Nb« „ 4°/y »990 I0U7U
dto. Präm,Nchldv, 3»/„, I.Enl. 1 1 7 - 118--
bto, dto. 3°/„, I I . Em. 118-50 119'Ub

Äl, östrrr,Land<«-Hyp.'Nnst.4V,> 100— I0U80
Oest.-nn«. Uanl vcrl, 4>/,«^ , - — — —

dto, bto, ,, 4«/„ . . 1004» 101-20
dto. dto. 5<>jähr. „ 4°/n . , 100 4» 101-2»

Sparcassc. l .üst,.3UI. 5»/,°/, vl, 1N»-5U — —

Priorität». Gbligaliontn
(sür 10'» st.).

sserdinandz-Ätordbalin Em. 1886 100 »0 1«I'9<»
Oestori. ^tordwestbahn . . . 11210 HU'io
Ntaatsbalin 225'«) 224 »0
Lüdbahn k 3"/, 171-60 1?2«0

bto. k b°/„ 131-83 182-85
Unss.'naliz. Vah» 109 80 I I " 80
4"/„ Unterlrainer «ahnen , . 99-50 1UN -

Diverse Kos»
(per Stücl).

Vudavest Basilica (Dombau) . 8-— 8 30
Crrditlosl' 10» st llU3'ül» 204 -
Clarn Lose 40 fi. LVl . , . . 58-. - 6«-—
4"/„NoNllU'DllU!pfsch,10Nfl.KPl.) 140,., KL-—,
Ofrner Lose 40 st «i>— «2 —
Palsfli-Lusc 40 fi, C M . . , . 61-5" 6 2 -
Nott,cnttrel!z.Qest.Ges,v..10fl. 1?!,0 i ß ' -
bothen itt,e»j, Unn.Ges, v,, 5 fl. I I 40 12 2U
Rudolph Lose 1<» st 2350 2450
Salm Lose 4» st, CM. , . . 70'— 70'5<>
St.-Gcnoii^Lose u» st, CM, , 71-50 ?zz e»
Waldstrii, Lose 2» fl, C M . . . bl»'— 55-—
Windischgräy Lose 2!> st. C M , . —-— —-—
Gew,-Nchd,3"/„PrHm. Schuldv.

d. Ä°dei>m'bitanslalt,I,Em, . 1!»-5U ,9-°>(,
bto, dto, I I , Vul, l«»ü. . , 27-50 3<> —

üalbacher Lol: . , 22 — »« 50

Geld Ware

sank-Alti»«
(per Sttll l),

AngloOest. Vanl 2<M fl. «n°/„ E. 175-75 17« 75
Vanlveiein, Nienel, 10« st. . 178 — 174 —
Aodrr.°U!ist.,Oest,,2N0st,T.40°/<, 537-- 540 —
Crbt.'Anst.f, Hand. u.G, 160 fl. —- - — - -

dto, dto. per Ultimo Scptbr. 40550 406 —
Crcd!tl>anl, Nllg. »mg., 200 st, . 487 — 487 50
Depusilenbanl, «Ng,, 200 fl. . 253 bv 254 5>)
«zscomple «iles., Ndrüst,. 500 fl. 323 - 9 2 4 -
Giro u, Cnsseuv., Wiener,2U0fl. 3 2 0 — 822 -
t,ypochcIb.,Oest..200fl. 25"/n«. 1 0 1 - - w l 5,0
Läüberbaul, Oest., 200 fl, . . »8<l-?l, 287 2!,
iKesterr.'iiügar. Nanl, «00 fl, , I<)8t> w«9
Unionuanl 2»0 fl 3V3 25 3ü3?!>
Nerlehrsbanl, Al l„ . , 140 st, , 185-50 186-20

Altitn von Transport»,
Unternehmungen

(pcr Stück,,
Albrecht Äahn U00 fl. S l l b « . — - —-
Nussiss Tepl, C-isenl,, 300st. . . 177« 1'/8N
Bvhm, «ordbahn 150 fi. , . 295- 2N7-

dto. Westoah» 200 fi. . . . 41? 5<i 418-50
Vuschtichraber Eis, 500 st. C M . 1524 1534

dto. dto, (lit. l i ) 200 fl. . 559 - 5U0-—
Donau ° Tampsschisfahrt« ° Ges.,

vesterr., 5>0<> st, C M . , . , 5ü9-> - 56U-—
Drau.<z.(Äatt, Du,-Z.)200fl.S. — - - - - -
DupÄobenbachsrC-,-A,2»»fi.L. 88'- 37 50
sserdinmids'^tordb. I0„0 st.CM. »!»97z 3L0o
Lemli, Czernow, Iassp Eisenb.>

Gesellschaft 2»ü st, s , , . . 32li - 326-50
llloyd, Oes!,, Trieft, 500 st. E M . 549— 551--
orstrrr. Nordlves<c>,200 sl, S, . 290-50 291-—

dlo, btu, (l it, !i) U<!!> fl. S. 2l>2'75!298'25
Pra«, Diixer Eisenb, i 5 » f i . S . . 102-?5!l08-85
Siebeüliürsser C-isenbah», Orfte —-- - - -—
Staatdeisüubahl! 200 st. L. . . 40» 50 410-25
Sndb»!)!! 200 st. S 113 50 11375
Südnorbd. Veib.°Ä. 2»» fl, C M . 22» 50 221-50
Tramwal,°Ges.,Wr.,170fl.ü.W. 5ü? — 559 —

dt«. Em.1W?.A»0ft. . . . -.- — —

«eld Ware
Tramwati'Ves., Neue N r . . Prio-

rität« «ctien 100 fi. . . . 107 — no»—
Ung.-aaliz. E'senb. 200 fi. Silber 2U9 — 210 —
Ung.WestbMaao Graz)!M>fl.S. «N7-50 208 b»
Wiener «ocalbahnen - «ct. - Ees. 7 7 — 78 —

Indultrie-Hltien
(per Htücl).

Vuuges., Ällg. üst., 100 fl. . . 114... ,15'—
Va.nbier Vife», und Stahl I n d .

in Wien 100 fi 74 - . 75-25
Giseiibahnw.-Leiha., ltrste, 80 fl. 135-. 13«-—
„Elbcmnhl", Papiers, u. «. G. « ? " « 8 - -
Liesinger Brauerei 100 fi. . . 121-. 123 —
Montao.Gescllsch., Oest.-alpine 10» 50 i l . i - —
Prager liisen-Iud.-Gcs. 2<w fi. 753 — 757 —
Lalgo Tarj . Ltelnlohlen 60 st. 710 — ?«o —
„Nchlüglmilhl", Papiers., 200 ss. 220 - 222'—
,,Steyrerm.", Papiers, u. V.°G. 169 — i?i>-.
l r i fa i ler «ohlcnw. - Ges. 70 ff. 1 8 5 - is?-—
Wafsenf..G.,0«st.l»Wieu, 100fl. »70-- 3'/2'—
Waggon.Leihanst., «llg., in Pest,

80 fl 525-— kü» —
Wr. Aaugesellschaft 100 st. . . 13950 14I-—
Wienerberger Ziegel-Actien-Oes. 3s? — 3N9 - -

Devisen.
Amsterdam 99-50 99 65
Deutsche Plätze 5907, 59-22»
London 12»-70 121-10
Pari« 47?5 4? 80
St. Petersburg — — — - -

Valuten.
Ducale» 5'7l 573
iiü ssransK Stucke 9'b», 9-59z
Dentsche NeiMbanliwte» , . 59 07, 5915
Italieniiche Paülilutru . , . 456b 4575
PlUiier-Nuliel 1'29,n l '29^

^wil l ige Licitation
n Zimmer- Einrichtungsgegenständen,

^^ügj j jchengeräthen etc.
*°ft 9 ^ t a g d en 17. September d. J.,!

^»teak r V o r a i U t a g s angefangen, im
(*Jb4)

 o£> I- Stock, rechter Gang,
^ »Üokwärti. 4—1

«Jiinatziminer
cl,e.Ge'äl]leU/e^eben.

^ituL k u n f t i n der Administration

j^-^i _??!!L?zL_
l r d h e i eSS *nsPruchslosen Mittelschüler

^ T ^ deutschen Familie

V l rWn ? n g ) 8es"clU.
* e %ei d i e Administration dieser

^ > ^ _ gm' (4002) 2-1
I*|T~ » ^ ^ i

Tüchtiger Bauzeichner
sucht sofortige Stelle.

t Adresse in der Administration dieser
Zeitung. (4000)

PSIflloiiiiSiSß
werden zu den billigsten Preisen verfertigt:
Marla-Theresienstrasse Nr. 5, II. St.

(4000a)

Studenten oder Herren
werden in Kost und Wohnung aufgenommen;
auch

v i e r ÄEos»#ffÄ-lim»I.«l»m
werden in ganze Verpflegung genommen.

Näheres aus Gefälligkeit in der Admini-
stration dieser Zeitung. (3996) 2—1

Ein elegant möbliertes

Zimmer
i mit separatem Eingänge wird gegen gute
Zinsvergütung dringend gesucht.

Anträge unter <Wohnung 10» poste
restante Lalbaoh erbeten. (3998) 2—1

3^ Ml Oeülinlll! ller Kanllelslckrallftlllt.

^ ^ Emschrcibuugon sür das kommende Schuljahr finden

Hv am 13., iß. und 17. September
3 ' ̂  bis 13 Uhr vormittags statt. l3995) 2-1

Die Leitung des Kindergartens.

^ ^ Titoihtig-e

finden dauernde Arbeit
JU , (auch den Winter über)

^Werkstätten des Steinmetzgeschäftes

^ F- Grein, Graz
(%^>>-^_ (Accordarbeit). 3 ~ 3

M A<* St. 2047 de 1898.

< ^ o k r
O k U e -

?Wi l n •soJU r a t o rJ a ad.actumi

^ ' 5 ^ 6 7 b t ' . 1 7 5 6 , ddto. 24.maja
i Ci 2 7»&'dn t t, d d t o ' 14.avgiMla.
^•lui^okr °8lavi l-

^ UJa°v 8 ° d i š č e v Žužem-
' a vgüsia I89ö.

(3742) 3—3 Nr. 2802.

Curatorsbestellunst.
Vom k. k. Bezirksgerichte Seiseuberg

wird bekannt cMlacht. dass in d.r Exe-
cutionösache des Johann Nöger von Lai-
bach gege» oen verstorbc'nen Anton Sftrajc
von Seisenberg für den Verlass des
letzsrn Josef Nachtigall von Seisenwrg
zum Curator ucl Ätwin bestellt worden
ist, und dass ihm die Bescheide vom
26. I n l i 1895, Z. 2558, und von, 14ten
Angust 18^5, Z. 2802. zugestellt wurden.

K. k. Bezirksgericht Seisenberg am
14. August 1895.

V Die Gesellschafts-Direction beehrt sich bekanntzugeben, dass der Unter- h
9 richt in der Z

| Musikschule s
| der Philharmonischen Gesellschaft in Laibach t
0 am Mittwoch den 18. September 1895 (j
Jl beginnt Und dass die Aufnahme der Schüler am 14., 16. und 17. Septem- ift
U ber 1, J. von 10 bis 12 Uhr vormittags in der Tonhalle statlündet. K

U Bei der Aufnahme ist das genaue Nationale des Schülers anzugeben. W
f\ Die Schulgeld zahlenden Schüler haben das Schulgeld monatlich im fr
Jk v o r h i n e i n zu entrichten und bei der Einschreibung schon den ersten l y
U Manatsbeitrag zu erlegen. W
n Jeder n e u e i n t r e t e n d e Schüler (d. h. solche, welche b i s h e r Ft
J | n o o h n i o h t die Anstalt besuchten), welcher auf ganze oder theilweise Be- JL
y sreiung vom Schulgelde Auspruch macht, hat n e b s t der Einschreibgebür von W
Q sl. 1 das Schulgeld für den ersten Monat mit fl. 2 zu entrichten, gleichviel, |V
J | ob er später vom Schulgelde befreit wird oder nicht. fc
Nf Befreiungsgesuche, welche entsprechend begründet sein l£
Q müssen, sind sofort bei der Anmeldung: zu überreichen, da auf ß
J| später oder naohträglich einlangende keine Rücksicht genommen JL
ü werden kann. ^
Q Der Unterricht wird ertheilt: B
A Im Sologesang von Fräulein Antonie Seifhardt; (3929) 3—2 fc

0 I C h o m ? » « ^ vom Herr«, Musikdireclor K
j lA der'CoriTder Musik j J o s e f Z ö h r e r ' fe
Ji i m V i o l i n - und V i o l a s p i e l vom Herrn Concertmeister H a n s G e r s t n e r ; JL

j : «öunspfe'l61 ) ™» ««'« e-teT Moravec; K

0 : c u i r . p i s
8 ? l e l ! ™m «-•• A * » l b e r t s y r f M k - P

U Außerdem finden regelmäßige Ensemble-Uebungen statt, welche den 1̂
A Schülern Gelegenheit bieten, sich im Zusammenspiele zu üben. Zu diesen En- Q
x semble-Uebungen sowie zttm Unterriohte im Ghorgesange und in jf
U der Theorie der Musik werden auoh Nlohtsohüler der Anstalt B
A (Hospitanten) zugelassen, deren Anmeldung gleichfalls an den oben K
ji bezeiclmeten Tagen stattzufinden hat. Das Unterrichtshonorar. mit Ausnahme jf
ü des Chorgesanges und der Theorie, welohe als obligatorisohe Fäoher D
ĵ von jedem Sohüler der Anstalt besucht werden müssen, beträgt h

Jf pro Gegenstand und Monat: für Mitglieder der Gesellschaft oder deren If
0 Angehörige fl. 2 '50, für Niohtmltglieder der Gesellschaft fl. 4; wenn yon U
A ein und demselben Mitgliede -mehr als ein Kind oder Familienangehöriger ft
V die Schule besucht, so ist das Unterrichtshonorar von 2 fl. per Person und If
U Monat zu entrichten. Hospitanten haben für die ihnen zugänglichen Fächer U
A die Hälfte, nämlich sl. 1-25 und fl. 2 pro Gegenstand und Monat, zu erlegen. Q
j | Die Einschreibgebür für neu Eintretende beträgt 11. 1. jt

A Die Direction der Philharmonischen Gesellschaft. }C

(4001) Z. 7852.

Kundmachung.
Beim Landesmuseum Rudolfinum wird ein

n e u e r J3£*olxjso^x:rix
eingelegt.

Die auf die betreffenden Spengler- und Sohieferdecker-Arbeiten rellcctie-
renden Unternehmer können in den Voranschlag und in die I3edingnisse beim Landes-
bauarnte (neues Civll-Spital, Udmat) in den gewöhnlichen Amtsstunden Hinsicht
nehmen, und haben dieselben ihre vorsclnislsmäHjg gestempelten und versiegelten Offerten
im Einrichtungs-Protokollc des krainischen Lnndesausschusses

bl« 2Bfl. September 1895
12 Uhr mittags, einzureichen.

Kraiuischer Landesausschuss.
Laibach am 6. September 1895.


